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Für Steuerungs- und Regelungsaufgaben mit dem Computer werden Leitungen mit unterschiedlicher Datenflussrichtung benötigt. Zum Steuern von Gleichstrommotoren werden Daten vom Computer ausgegeben (Datenausgang). Über einen Dateneingang werden zum Beispiel Messungen vom Computer erfasst.

Die Verbindung des Computers mit der Außenwelt erfolgt über die USB - Schnittstelle (Universal Serial Bus). An diese wird ein Interface (Übergangs- bzw. Verbindungsstück) angeschlossen. 

Das vorliegende Interface hat 8 Datenausgabeleitungen, 5 digitale Dateneingabeleitungen und 2 analoge Dateneingabeleitungen.
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Datenausgabe

Die Datenausgabe erfolgt über die 8 Datenausgabeleitungen. Ihr Schaltzustand wird über die Leuchtdioden angezeigt. 
Legt man eine Ausgabeleitung auf „high“ = (1) leuchtet die LED. 
Leuchtet die LED nicht liegt die Ausgabeleitung auf „low“ = (0).

Die 8 Datenausgangsleitungen haben die Leitungsnummern 1, 2, 4, 8, 16, 32 ,64 ,128 (entsprechend den Stellenwerten im Dual-/ Zweiersystem: 20 = 1, 21 = 2, 22 = 4 ...)

Ausgabebefehl:
Out 0 
(schaltet alle Leitungen auf „low“ – alle LED´s sind aus)


Out 1 
(schaltet Leitung (1 = 20) auf „high“ – LED 1 ist ein)


Out 8 
(schaltet Leitung (8 = 23) auf „high“ – LED 4 ist ein)


Out 255
(schaltet alle Leitungen auf „high“ – alle LED´s sind ein)


Out 5
(schaltet Leitung (1) und (4) auf „high“ – LED 1 und 3 sind ein)

Dateneingabe

Die Dateneingabe erfolgt, indem man eine oder mehrere Eingabeleitungen vom voreingestellten Zustand „high“ auf „low“ setzt. Dabei wird die entsprechende Klemme mit der Masse (GND) verbunden.

Sind alle Eingabeleitungen auf „high“ (voreingestellter Zustand) ist der Eingangswert 0 

Liegen alle auf „low“ lautet der Eingangswert 31 (1+2+4+8+16 = 31).

Mit dem folgenden Programm lässt sich feststellen, welche Eingabeleitung auf „low“ gesetzt ist:


Private Sub CheckBox1_Click()


Dim wert As Integer


Do While CheckBox1 = True


DoEvents


wert = Inp


Cells(17, 5) = wert


Loop


End Sub

( Eingabebefehl Inp liest den Eingangswert ein.

Ein Programm, das die Eingangssignale zählt, könnte folgendermaßen aussehen:


Private Sub CommandButton1_Click()


Dim z As Integer

z = 0


Cells(17, 5) = 0


start:


DoEvents


If Inp = 0 Then GoTo start


z = z + 1


Cells(17, 5) = z


Sleep 200


start2:


If Inp <> 0 Then GoTo start2


GoTo start


End Sub

Aufbau als Relaisinterface
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Schaltplan:
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Relaiskarte von Kemo Electronic


Bezug bei: Conrad Electronic


Artikelnummer: 190363 – 62





Die NPN – Transistoren haben wir durch PNP – Transistoren ersetzt. Dies muss, wie aus dem Schaltplan oben ersichtlich, beim Anschließen der Relaiskarte berücksichtigt werden.
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USB – Interface der Fa. Velleman


Bezug bei: Conrad Electronic


Artikelnummer: 191137 - 62








